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RIED

Foodbloggerin und Gemüsefach-
frau Moana Werschler lud Kinder 
und Eltern ein zu lernen, wo das 
Gemüse wächst. Die Gewächshaus-
führung am vergangenen Samstag 
bot etliche neue Erkenntnisse,  
etwa, dass grüne und fast schwarze 
Tomaten sehr gut schmecken. 

Moana Werschler arbeitet seit über sie­
ben Jahren in der Gemüsebranche und 
kennt diese entsprechend gut. Sie ist aus­
serdem die bekannte Miss Broccoli, wel­
che einen Mama- und Foodblog führt. 
Das Motto: «So macht Essen Spass!». Sie 
hat gemerkt, dass Kinder oft nicht wis­
sen, woher die Lebensmittel kommen. 
Etwa, wo die Tomaten wachsen, wie eine 
Gurkenpflanze aussieht, was ein Gemü­
sebauer für Arbeiten erledigt. 
Zur vereinbarten Zeit stehen am Sams­
tagmorgen bereits einige Eltern mit  
ihren Kindern vor dem Hofladen von  
Gutknecht Gemüse. Dorthin hat Moana  
Werschler die Interessierten eingeladen. 
Die Kinder sind an diesem Vormittag das 
beste Testpublikum, wie sich später zei­
gen wird. Pascal Gutknecht begrüsst die 
Gruppe, erzählt einiges über den Betrieb 
und führt die Gäste schliesslich in das 
Gewächshaus neben dem Hofladen. 

Tomaten sind für die Kinder paradiesisch

«Sie dürfen hier überall fotografieren, 
es gibt keine Einschränkungen», be­
tont er. Die anwesenden Bloggerinnen 
greifen gerne zu Kamera und Smart­
phone, um den Vormittag zu dokumen­
tieren. Die erste Erkenntnis, als Pascal 
Gutknecht zwei Rispen mit Datteltoma­
ten pflückt und zum Probieren herum­
reicht: Kleine Kinder lieben kleine To­
maten und sie verlangen Nachschub. Der 
wird ihnen gerne gewährt, und sie dür­
fen die kleinen roten und süssen Früch­
te gleich selbst ernten. «Cherrytomaten 
haben mehr Zuckergehalt», erklärt der 

Mitinhaber von Gutknecht Gemüse. Ei­
ne weitere Erkenntnis: «Tomaten gehö­
ren nie in den Kühlschrank, auch nicht 
in das Gemüsefach. Sonst verlieren sie 
den Geschmack.» Die Bloggerin «zigzag­
food bern» merkt an, dass warme, frisch 
gepflückte Tomaten einfach unschlag­
bar die feinsten seien. Tomatenpflanzen 
können im Gewächshaus zwischen elf 
und 13 Meter lang werden, vernehmen 
die Anwesenden mit Staunen. Spannend 
ist auch zu erfahren, wie die Natur im 
Gewächshaus zum Einsatz kommt: Neu­
gierig schauen die Kinder die spezielle 
Kartonbox an, in welcher die Hummeln 

wohnen und immer wieder ausfliegen, 
um die Blüten zu bestäuben. 

Gemüse spielt die Hauptrolle

Moana Werschler, Organisatorin des 
Anlasses, hat Kommunikationswissen­
schaften und Menschenrechte studiert. 
«Ich mag sehr vieles auf dieser Welt und 
ich mache gerne Sport. Meine Leiden­
schaft ist jedoch gutes, gesundes Essen 
mit viel Gemüse.» Sie setzt sich aber auch 
für Nachhaltigkeit ein. Ihren Blog nennt 
sie Miss Broccoli «weil ich dieses Gemü­
se sehr gerne mag», wie sie sagt. Gemüse 
spielt die Hauptrolle in ihren Rezepten, 

den Ernährungstipps oder in den Tipps 
für Gemüseverweigerer. Auf ihrem Blog 
findet man neben Mamathemen viele 
Rezepte vom ersten Babybrei bis zu ge­
sunden und kleinkindergerechten Fami­
lienrezepten. Alle Rezepte sind vegeta­
risch, einfach und schnell zubereitet. 

Bei der anschliessenden Degustation 
entdecken die Teilnehmenden, dass grüne 
oder fast schwarze Tomaten ein sehr gu­
tes Aroma haben und lecker schmecken. 
Auch die rotgrün gestreiften Tomaten, 
welche manchen Salat aufpeppen, schme­
cken den Leuten ausgesprochen gut.� sim
www.missbroccoli.com

Kinder interessieren sich für Tomaten

Pascal Gutknecht und Moana Werschler erklären, was es mit den Tomaten aus dem Gewächshaus auf sich hat.

«Tomaten gehören  
nie in den Kühlschrank, 
auch nicht in das  
Gemüsefach.  
Sonst verlieren sie  
den Geschmack.»
Pascal Gutknecht
Mitinhaber Gutknecht Gemüse, Ried

BÖSINGEN

Die erste Saison nach der Neu-
gründung des EHC Bösingen 
SenSee konnte mit Erfolg abge-
schlossen werden. Im Jahr 2017 
wurde die 2.-Liga-Mannschaft auf-
gelöst. In der Meisterschaftssaison 
2017/2018 erreichte das Team den 
Gruppensieg und wurde Meister 
3.  Liga West Gruppe 1 und 2.

Die Stimmung an der Generalversamm­
lung des EHC Bösingen SenSee vom Frei­
tag hätte nicht besser sein können. Prä­
sident Patrik Neuenschwander zog eine 
durchwegs positive Bilanz. Er übernahm 
das Präsidium vor einem Jahr. Das neue 
Vereinslogo gab dem gesamten Verein 
neue Kraft und Energie. Weil Spieler der 
Mannschaft auch im Vorstand vertreten 
sind – Patrik Neuenschwander ist Goa­
lie –, wurde befürchtet, dass der Spagat 
schwierig sein könnte. «Es war nicht im­
mer einfach, aber wer A sagt, muss auch B 
sagen», meinte der Präsident lächelnd. Er 
dankte ebenfalls Oliver Oberlin, ehemali­
ger CO-Präsident, für dessen grosse Mit­
hilfe. Zudem meinte Neuenschwander: 
«Ich habe noch nie so einen guten Zusam­
menhalt im Verein gespürt wie in der ver­
gangenen Saison.»

«Saison mit Bravour bestanden»

Daniel Riedo, Verantwortlicher Spielbe­
trieb, sprach von einer «fast perfekten» 
Saison. Ausser dem Ausscheiden im Cup 
in der 2. Runde erreichte das Team mit 
dem ersten Tabellenrang in der Gruppe 
mit nur vier Minuspunkten und mit dem 
Meisterschaftstitel Gruppe West 1 und 2 
ein aussergewöhnliches Resultat. Auch 
Riedo betonte, dass das Team sowohl 
auf und neben dem Eis ein beeindru­

ckendes Zusammengehörigkeitsgefühl 
ausstrahlte. Die Mannschaft besiegte im 
Playoff-Viertelfinal das Team HC Courté­
telle. Im Halbfinal gewann der EHC Bö­
singen SenSee gegen Star La Chaux-de-
Fonds. Im Final besiegte das Team den 
HC Corgémont. «Es waren Playoff-Spie­
le vom Feinsten», blickte Daniel Riedo 
auf die Saison zurück. Wichtig sei jetzt, 
dass auf dem erarbeiteten Niveau in der 
Saison 2018/2019 weiter aufgebaut wer­
de. «Die Mannschaft bleibt grösstenteils 

zusammen, was eine gute Vorausset­
zung darstellt», sagte Riedo. Allerdings 
müssten Abgänge von jungen Spielern 
gestoppt werden. Weiter informierte er, 
dass sich Laurent Oberson aus Düdingen 
als Schiedsrichter für die neue Saison 
zur Verfügung stellt. Damit könnten die 
Bussen vermieden werden. 

Marcel Gross verabschiedet

Auch Chef-Trainer Marcel Gross gratu­
lierte der Mannschaft für den ausser­

gewöhnlichen Einsatz über die gesam­
te Saison 2017/2018. «Ich war stolz, Trai­
ner dieser Mannschaft zu sein», erklärte 
er. Er zog ebenfalls eine durchwegs po­
sitive Bilanz. Er trat als Chef-Trainer zu­
rück und wurde für seinen Einsatz ge­
ehrt. Als Neuzuzüge für die Mannschaft 
wurden Yves Gross und Joel Brügger ge­
meldet. Letzterer spielte beim Verein 
SenSee Future. Laut TK-Chef Thomas 
Fasel steigt die Mannschaft mit rund 
20 Spielern in die Saison 2018/2019. Es 

sollten jedoch mindestens 22 sein. Noch 
verfügt die 3.-Liga-Mannschaft EHC Bö­
singen SenSee über keinen neuen Trai­
ner. Gespräche mit einem Interessen­
ten sind am Laufen. Philippe Clerc prä­
sentierte die Jahresrechnung 2017/2018  
sowie das Budget 2018/2019, die beide 
mit einem kleinen Ertragsüberschuss 
abschliessen. Informiert wurden die 
Anwesenden darüber, dass der Verein 
EHC SenSee Future eine 2.-Liga-Mann­
schaft eröffnen wird.� tb

«Eine perfekte Saison im ersten Jahr»

Vorstand des EHC Bösingen SenSee: (v. l.) Thomas Schweizer, Patrik Neuenschwander, Philippe Clerc, Thomas Fasel, Fabian Zurkinden, Matthieu Aebischer, Daniel Riedo


